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				Zum Buch

				Millionen Frauen überall auf der Welt wollen so sein wie sie: die Pariserin. Denn nur sie schafft es, mit Stil, Charme und beneidenswerter Lässigkeit durchs Leben zu gehen. Sie sieht immer gut aus – obwohl sie sich keine Gedanken darüber macht, was sie morgens aus dem Kleiderschrank zieht. Sie ist eine liebevolle Mutter – und fährt trotzdem auch ohne Anhang an die Côte d’Azur. Sie stellt toujours strikte Regeln auf – nur um jede einzelne von ihnen mit Genuss zu brechen …

				In How to be Parisian enthüllen vier Pariser Lifestyle-Ikonen mit viel Selbstironie und Witz den Mythos der Pariser Frau: ihre Allüren, ihre Nonchalance, ihren Style, wie sie liebt und wie sie ihre Tage und Nächte verbringt. Ihre wichtigste Lektion: Um eine echte Pariserin zu sein, kommt es nicht auf die Herkunft an – sondern allein auf die Einstellung!

				Zu den Autorinnen

				Anne Berest ist Autorin und hat bereits zwei Romane und eine Biografie über Françoise Sagan verfasst. Sie schreibt außerdem für Fernsehen, Film und Theater.

				Audrey Diwan studierte Journalismus und Politikwissenschaft und arbeitet seitdem als Drehbuchautorin. Aktuell führt sie Regie bei ihrem ersten Spielfilm und ist außerdem Editor-at-large für das Magazin Stylist.

				Caroline de Maigret hat Literatur an der Sorbonne studiert und als Model in New York gearbeitet. 2006 kehrte sie nach Paris zurück und gründete ein Musiklabel. Seit 2012 ist sie Chanel-Markenbotschafterin und unterstützt im Rahmen der NGO CARE Projekte zur Frauenförderung.

				Sophie Mas ist in Paris geboren und aufgewachsen. Nach ihrem Studium an zwei der Pariser Grandes Écoles gründete sie ihre eigene Filmproduktionsfirma und arbeitet nun in Los Angeles, New York und São Paulo.
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				»Jede Geschichte hat einen Anfang, eine Mitte und ein Ende, aber nicht unbedingt in dieser Reihenfolge.«

				– JEAN-LUC GODARD
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				EINLEITUNG

				Nein, die Pariserin hat kein geheimes Schlankheitsgen. Ja, man hat es nicht immer leicht mit ihr. Und, nein, sie ist nicht die perfekte Mutter. Die Wahrheit ist, die Pariserin ist unvollkommen, chaotisch, sprunghaft und voller Widersprüche. Aber sie kann auch witzig, aufmerksam, charmant und selbstironisch sein – und was das Wichtigste ist: Sie weiß, wie man das Beste aus seinem Leben macht.

				Im Ausland ranken sich zahlreiche Mythen um sie. Man fragt sich: Woher kommt dieser lässige Chic? Wie pflegt man die erstaunliche Kunst, unfrisiert und doch perfekt zu wirken? Wie schafft man es, bei Männern so viele Fantasien zu wecken und doch seine gleichberechtigte Stellung zu behaupten?

				Wir sind vier Pariserinnen, seit Jahren eng befreundet, und gehen bis heute Hand in Hand durch unser Leben als Frauen. Vier Frauen mit unterschiedlichen Lebensentwürfen und Eigenschaften, doch eines verbindet uns: die Lust der Pariserin, aus ihrem Leben einen Roman zu machen. Und wie man im Laufe dieses Buches feststellen wird, gibt sich jede Pariserin unglaublich viel Mühe damit, aus jeder Episode ihres Daseins eine wirklich gute Geschichte zu spinnen.

				Mit diesem Buch wollen wir zeigen, was es wirklich ausmacht, eine echte Pariserin zu sein. Es geht um die ganz eigene Kunst der Pariserin, eine Frau zu sein. Darum, gleichzeitig organisiert und chaotisch zu sein, stolz und doch voller Selbstzweifel, loyal und doch untreu. Es geht um unsere Allüren, unsere Lässigkeit, unseren Style, wie wir lieben, wie wir unsere Tage und Nächte verbringen. Wir hoffen, mit diesem Buch das sagenumwobene Geheimnis der Pariser Frauen ein wenig zu lüften.
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DIE GRUNDLAGEN
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				LEBENSWEISHEITEN 

				Zum Vorsagen vor dem allabendlichen Schlafengehen, selbst wenn man betrunken ist.

				Hab keine Angst vorm Altwerden. Hab keine Angst vor gar nichts, außer vor dem Angsthaben selbst. * Finde dein Parfum, bevor du dreißig bist, und trag es für die nächsten dreißig Jahre. * Ob du redest oder lachst – niemand braucht zu wissen, wie dein Zahnfleisch aussieht. * Such dir etwas aus, was jeder mag – die Oper, Kätzchen, Erdbeeren –, und verabscheue es. * Wenn du nur einen Pullover im Schrank hast – lass es einen aus Kaschmir sein. * Trag einen schwarzen BH unter einer weißen Bluse, wie zwei Pausenzeichen in einer Partitur. * Man sollte mit den Männern leben, statt sich ständig an ihnen zu reiben. Außer im Bett. * Sei untreu: Verrate dein Parfum. Aber nur, wenn es kalt ist. * Geh sooft du kannst ins Theater, in Museen, Ausstellungen, Konzerte – Kultur ist wie gesundes Essen und lässt den Teint strahlen. * Kenne deine Stärken. Kenne deine Schwächen. Arbeite insgeheim an dir, aber nimm dich nicht zu ernst. * Lass dir nie anmerken, dass du dir Mühe gibst: Alles sollte leicht und unangestrengt wirken. * Zu viel Make-up, zu viele Farben, zu viele Accessoires: Atme tief durch – weniger ist mehr. * Dein Look sollte nie zu durchgestylt sein. Du weißt ja, der Teufel steckt im Detail. * Du spielst die Hauptrolle in deinem Leben. * Schneide dir die Haare selbst. Oder bitte deine Schwester darum. Natürlich kennst du auch einen Starfrisör, aber mit dem bist du bloß befreundet. * Sei allzeit bereit: ob sonntagmorgens beim Bäcker, beim Kippenkaufen mitten in der Nacht oder wenn du die Kinder von der Schule abholst – man kann nie wissen. * Bei grauen Haaren gilt: ganz oder gar nicht. Salz und Pfeffer gehören auf den Tisch. * Mode beherrscht die Welt. Pariserinnen beherrschen die Mode. Vielleicht ist das nicht ganz die Wahrheit, aber was wäre die Welt schon ohne Legenden?

			

		

	
		
			
				

				Die Pariserin aus der Sicht eines Parisers 

				Wer kann am besten beschreiben, wie die Pariserin wirklich ist? 

				Diese Frage ging mir lange Zeit durch den Kopf, bevor mir endlich die Erleuchtung kam. 

				Er natürlich. Der Kerl hier bei mir in der Küche. Der Mann, mit dem ich mein Leben teile.

				Vollkommen überrascht von meiner Frage, murmelt er etwas vor sich hin.

				Ich schaue ihn genervt an.

				Hat er denn keine originelleren Ideen als diese abgedroschenen Klischees über unseren unvergleichlichen Stil und das legendäre Parfum mit der Nummer?

				»Ach, die Frage war ernst gemeint …«, stellt er schließlich fest, bevor er sich an die Spüle lehnt und loslegt. So als bete er aus dem Kopf einen Text herunter, den er auch im Schlaf aufsagen könnte.

				Als Erstes erklärt er mir, dass die Pariserin nie zufrieden ist. Der Beweis: Ich sage dir, dass du die schönste Frau der Welt bist, aber das ist dir nicht genug.

				Außerdem hält sich die Pariserin für ein echtes role model. Sie neigt dazu, die Welt mittels Blogs und Büchern mit ihren Lebensweisheiten zu überschwemmen. Und natürlich liebt sie es, wenn man sie um Rat fragt. Klar, liegt ja auch nahe. Sie hat schon alles erlebt. Alles gesehen. Alles verstanden.

				Zum Beispiel wird die Pariserin dir immer ihren Hausarzt aufschwatzen wollen – er ist einfach genial. Ebenso ihren Zahnarzt – der beste in seinem Fach – und ihren Gynäkologen – tja, denn schließlich ist das der, zu dem auch Catherine Deneuve geht. Die Pariserin ist nicht nur ein bisschen versnobt, sondern dermaßen von sich überzeugt, dass sie keinerlei Hehl daraus macht. Und wo liegt auch das Problem? Die Pariserin ist nun mal arrogant.

				Kunst, Kultur und Politik sind genau ihr Ding. Sie kümmert sich um ihre Selbstverwirklichung genauso, wie sie die Radieschen auf ihrem Balkon umsorgt: liebevoll. Mit der Gießkanne in der Hand erklärt sie dir, dass der letzte Film, der in Cannes mit der Goldenen Palme ausgezeichnet wurde, totaler Mist ist. Natürlich hat sie ihn nicht gesehen. Warum auch? Die Pariserin muss sich nicht erst näher mit einem Thema beschäftigen, sie weiß auch so, was sie davon zu halten hat – nämlich exakt das Gegenteil von dem, was du darüber denkst.

				Die Pariserin lässt immer auf sich warten. Im Gegensatz zu allen anderen hat sie schließlich Wichtiges zu tun. Niemals würde sie sich für ein Rendezvous schminken, das hat sie gar nicht nötig. Andererseits kommt es durchaus vor, dass sie mit roten Lippen sonntags zum Bäcker geht – schließlich könnte sie jemanden treffen, den sie kennt.

				Ihr Geltungsdrang grenzt an Paranoia. Würde sie mit demselben Elan mathematische Gleichungen lösen, wie sie permanent neue Anlässe zur Unzufriedenheit findet, dann würde sie jedes Jahr den Mathematik-Nobelpreis gewinnen.

				Sei vorsichtig, wenn sie sagt, dein neuer Freund ist »ja so originell«. »Originell« ist für sie kein Kompliment.

				Sie überquert die Straße, wo es ihr gerade passt – nur nicht am Zebrastreifen –, und ist insgeheim stolz auf ihr rebellisches Verhalten. Leute, die sich brav anstellen, sind ihr nicht geheuer.

				Sie verzichtet selbst gern mal darauf, Danke oder Guten Tag zu sagen, aber sie hasst die Ruppigkeit der Pariser Kellner.

				Sie hat eine Riesenklappe und kann fluchen wie ein Bierkutscher, aber sie ist entsetzt, wenn ihr jemand Guten Appetit! wünscht. Dieser Fauxpas ist in ihren Augen viel schlimmer, als sich mal im Ton zu vergreifen.

				Ohne Sonnenbrille geht sie nicht aus dem Haus, nicht mal wenn es regnet, aber sie rümpft die Nase über Prominente, die glauben, sich hinter ihren getönten Gläsern verstecken zu können.

				Wenn ich die Pariserin also mit einem Wort beschreiben müsste (und ich kenne sie ausgesprochen gut), dann würde ich sagen, sie ist ganz einfach durchgeknallt.
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				WAS MAN NIE IM SCHRANK EINER PARISERIN FINDEN WIRD

				
						Halbhohe Absätze – wozu halbe Sachen?

						Logos. Du bist doch keine Reklametafel.

						Nylon, Polyester, Viskose und Vinyl – wer will schon freiwillig schwitzen, müffeln und glänzen?

						Jogginghosen. Darin darf dich kein Mann je sehen. Außer vielleicht dein Fitnesstrainer – und selbst das ist grenzwertig.

						Jeans mit Schnickschnack wie Stickereien oder Löcher. Die sind ideal … für Bollywood.

						UGG-Boots. Warum müssen wir nicht erklären, oder?

						Ein bauchfreies Top. Du bist nicht mehr fünfzehn.

						Fake-Designertaschen. Das ist wie mit falschen Brüsten, deine Komplexe wirst du nicht durch Vortäuschen los.

				

				Ehrlich gesagt, wenn sie nichts als einen Burberry-Trenchcoat auf ihrer nackten Haut tragen könnte, wäre die Pariserin im Himmel.
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				Die berühmtesten Pariserinnen kommen aus dem Ausland

				Ja, die Pariserin kommt tatsächlich oft woandersher. Sie ist nicht in Paris geboren, aber sie wird dort wiedergeboren. 

				MARIE ANTOINETTE 

				Marie Antoinette war Österreicherin. Mit vierzehn kam sie nach Frankreich, um Ludwig XVI. zu heiraten. Vier Jahre später wurde sie Königin. Sie war die Oberflächlichkeit in Person und legte den Grundstein für unsere Modebesessenheit. Sie verliebte sich in einen anderen Mann, träumte davon, wahlweise Schauspielerin am Theater oder Schäferin zu sein. Sie machte sich die Welt, wie sie ihr gefiel.
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				JOSEPHINE BAKER

				Josephine Baker wurde zwar in St. Louis, Missouri geboren, aber sie nahm nicht nur die französische Staatsbürgerschaft an, sondern fühlte sich ihrer neuen Heimat so verbunden, dass sie während des Zweiten Weltkriegs sogar in der Résistance aktiv war. Mit ihren Shows in den Folies Bergères tanzte sie sich in die Herzen ihrer neuen Landsleute und eroberte Paris im Sturm. Der Hüftschwung der cleveren Amerikanerin war legendär, ihr Hit »J’ai deux amours … mon pays et Paris« wurde zu einem phänomenalen Erfolg und machte sie zu einem der größten Stars von tout Paris.
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